
Die Seitenkanalpumpe wurde 1920 
zum Patent angemeldet und ist 
auch unter der Bezeichnung „Was-
serring-Pumpe“ bekannt. Ursprüng-
lich wurde sie für die Haustechnik 
zur Druckerhöhung entwickelt. 

NISCHE ZWISCHEn VERDRÄnGER- 
UnD KREISELPUMPE

Heute wird sie in industriellen und 
verfahrenstechnischen Anlagen 
eingesetzt, wo kleine Förderströme, 
große Förderhöhen, gasbeladene 
Medien und die Selbstansaugefä-
higkeit gefordert werden. 
Aufgrund ihrer verschiedenen Ar-
beitsprinzipien fällt die Zuordnung 
häufig schwer. Sie hat ihren festen 
Platz als Nischenprodukt zwischen 
Verdränger- und Kreiselpumpe  
(Bilder 1 und 2). Vorteile der Sei-
tenkanalpumpe sind:

Selbstansaugefähigkeit, Ansaug-
höhe maximal 7 m,
Gasmitförderfähigkeit, mit Gas-
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•

anteilen bis zu 50 %
niedriger NPSH3-Wert, < 0,5 m
hohe Energiedichte, hohe Druck-
zahl: Y = 5 bis 10,
pulsationsarme Förderung,
entlastete Laufräder, das heißt 
kein Axialschub
steile Kennlinie.

Die Seitenkanalstufe besteht aus 
einem Flügelrad (1) einem Sei-
tenkanalgehäuse (2) und einem 
Stufenmantel (3) (Bild 3). Vor Er-
stinbetriebnahme wird auch eine 
Seitenkanalpumpe befüllt. 

SELBSTAnSAUGUnG 
nACH BEFÜLLUnG

Mit der in der Pumpe befindlichen 
Flüssigkeit ist sie in der Lage, 
selbstständig anzusaugen. Begin-
nend vom Eintritt in die Seiten-
kanalstufe (Bild 4) erweitert sich 
der Querschnitt des Seitenkanals, 
bleibt im mittleren Bereich kons-
tant und verjüngt sich in Richtung 
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Drucköffnung. Durch die Rotation 
des Flügelrades erfährt das Förder-
medium eine Kraft nach außen und 
ein Flüssigkeitsring bildet sich aus. 
Dieser verbleibt in der Seitenka-
nalstufe und ist in Verbindung mit 
dem Querschnittsverlauf des Sei-
tenkanals die Basis für die Gasför-
derung: Das Gas wird in Richtung 
Austrittsöffnung und im Kompres-
sionskanal verdichtet.

KOLBEnARTIGE VERDICHTUnG

Weil das Gemisch in den Flügelrad-
zellen eingeschlossen ist, erfolgt 
die Verdichtung „kolbenartig“ nach 
innen. Beim Erreichen der Gasaus-
trittsbohrung expandiert das Gas 
schlagartig, so dass ein Unter-
druck in den Flügelradzellen ent-
steht und in Richtung Saugöffnung 
transportiert wird. Die Saugleitung 
wird so kontinuierlich evakuiert. In 
dieser Phase arbeitet die Seiten-
kanalpumpe wie eine Verdränger-

Seitenkanalpumpen  
sind vielseitige Maschinen

Die Seitenkanalpumpe nimmt aufgrund ihres Funktionsprinzip eine gewisse 

Zwischenstellung zwischen Verdränger- und Kreiselpumpe ein. In befülltem Zustand 

ist sie selbstansaugend. Weil sie Gas mitförden kann, weist die Seitenkanalmaschine 

ein sehr günstiges NPSH-Verhalten auf.

Pumpenprinzip

Bild 1: Die Seitenkanalpumpe als Nischenprodukt
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Bild 2: Einordnung der Seitenkanalpumpe hinsichtlich der Spezifischen Drehzahl
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